
Erscheint täglich ; wöchentlich einmal eine - >»»>» >>,—>
Hanptliste äer anwesenden Fremden. (

Abonnementspreis:

Cur- und Fremdenliste.
*1 . Jahrgang.

fBr das Jahr . . . 12 M. — i (13 M. 50 Pf.
,, Halbjahr 7 „ 50 g>= | 8 „ 70 „

n „ Vierteljahr 4 „ 50 2 S 1 5 „ 50 *
„ einen Monat . 2 „ 20 ä > 2 „ SO »

Einzelne Nummern der Hauptliste . . SO Pf.
Tägliche Nummern, Einfach-Blatt . . 5 Pf.

„ Doppel-Blatt . . . 10 Pf.
Einrüctungsgebühr : Die vierspaltige Petit¬

seile oder deren Kaum 15 Pf. Für Local*
Annoncen und hei wiederholter Insertion
wird Rabatt bewilligt.

Annoncen -Annahme: WIESBADEN in der Expedition, Curhaus, links vom Portal ; sowie in den bekannten Annoncen-Expeditionen nnd Filialen
Haasenstein & Vogler, Budolph Messe, Bureau: Invaliden-Dank in BERLIN, E. Schlotte in BREMEN. der Herren Gr. L. Daube & Comp,

JK 85. Samstag den 26. März 1887.
Für undeutlich geschriebene oder  ungenau anfgegebene Namen, geschehe dies von Seiten der Fremden oder durch Verschulden der Quartier¬

geber, wie auch für etwa verabsäumte Anmeldungen, können wir keinerlei Verantwortung übernehmen.
Fremde, welche Briefe oder Sendungen erwarten, werden wohl daran thun, ihre Wohnung bei Laiserl . Postamte und Laiserl . Telegraphenamte, Rbeinstrasse 19,

anznzeigen._ _ Die Redaction.

des

Städtischen Cur -Orchesters
unter Leitung des

Concertmeisters Herrn J. Bläha.

Nachmittags 4 Uhr.

1. Ouvertüre zu „Der Trompeter des Prinzen“ .
2 La charite , Terzett .
3. Quadrille aus „Der lustige Krieg “ . . . .
4. Introduction aus „Der Templer und die Jüdin“
5. Ouvertüre zu „Das Nachtlager iu Granada “.
6. Air.
7. Fantasie aus „Tannhäuser* .
8. Wiedersehen, Ungarischer Marsch . . .

Bazin.
Rossini.
Joh . Strauss,
Marschner.
Kreutzer.
J . S. Bach.

Wagner.
Fahrbach.

Rundschau:
Kgl. Schiost.
Curhaus£
fulonnadsn.
Cur-Inlagen.
Kaehbrunnr
Haidanmaue.’.

Mussum.
Kunst-

Kusstslkag,
Kunstvarain.

Kath. Kirch
Evamg. Kirche.

Engl. Kirche,
PalaisP?'jliri
K/giaaGura

Schiller-,
Waterloo- £

Krieger-
Denkmal
£c. 4c.

Griechische
Dapelle,

Fernsicht.
Platte.

Wartthurm.
Ruine

Sonnenborg.

“ 130.ABOIIEMENTS-COICERT'
des

Städtischen Cur - Orchesters jj
unter Leitung des jj

Capellmeisters Herrn Louis Lüstner.

— - -- H880 - - - j—

Abends 8 Uhr.
1. Ouvertüre zu „Maritana “ . Wallace.
2. Kamarinskaja, Capriccio über zwei russische

Volksmelodien. Glinka.  «
3. III . Finale aus „Oberon“ . Weber.
4. Phänomene , Walzer. j 0h. Strauss.
5. Auf der Wacht , Charakterstück aus op. 146 Hiller . J
6. Ouvertüre zu „Macbeth“ . Spohr. 0
7. Schwedische Bauernhochzeit. Söderman. J

a) Hochzeitsmarsch , b) In der Kirche . Q
c) Glückwunschlied , d) Im Hochzeitshof.

8. Plappermäulchen , Schnell-Polka . . . . Jos . Strauss.

O

Feuilleton.
Verschwiegene Liebe.

Eine Geschichte aus der Normandie von Guy de Maupassant.

Ein Freund von mir, Baron Rene de Treillis, hatte mich eingeladen,
zur Eröffnung der Jagd ihn nach seinem, in einem versteckten Winkel der
Normandie gelegenen Pachthofe Marinville zu begleiten.

Auf der Station Alvimare, wo wir die Eisenbahn verliessen, erwartete
uns ein ländlicher Stuhlwagen , mit einem jungen Gaul bespannt , den ein
Bauer mit weissen Haaren hielt.

Mein Begleiter schüttelte die Hand, welche jener ihm vertraulich reichte,
kräftig und fragte:

„Nun, Meister Lebrument, wie geht ’s ?“
»Ei nun, Herr Baron, wie immer.“
Kaum batten wir das primitive Fahrzeug , das einem zwischen zwei

übermässig hohen Bädern aufgehängten Hühnerkäfig glich , bestiegen, als
der Gaul sich auch schon in Galopp setzte, wobei wir und unsere beiden
Hunde, die hinter unserer Bank lagen, jämmerlich hin und her geschüttelt
wurden.

„La, la — nur schön, nur schön, Moutard !“ wiederholte der Bauer
mehrfach mit seiner ruhigen und monotonen Stimme, aber „Moutard “ hörte
nicht darauf , sondern sprang wie eine Ziege. Nach etwa zweistündiger Fahrt
durch die wellenförmige, melancholische Ebene mit ihren Wiesen und Feldern
zwischen denen überall rings von Obstbäumen umgebene Gehöfte auftauchen,
während in der Ferne Waldungen den Horizont begrenzen, hielten wir vor
einem ziemlich zerfallenen Pachthofe , wo uns eine alte Dienstmagd und ein
Knecht , der den Wagen und das Pferd besorgte , empfingen.

Wir traten in das Innere , wo die geräumige verräucherte Küche zu¬
gleich auch als Wohn- und Speisegemach diente. Die ganze Einrichtung
war so schlicht und ländlich, wie nur möglich, machte aber durch ihre
Sauberkeit einen behaglichen Eindruck.

Als wir vor dem Herdfeuer Platz genommen hatten , gesellte sich der
Bauer, der uns gefahren hatte , wieder zu uns. Er mochte vielleicht sechzig
Jahre zählen und war gross und mager , ganz Haut und Knochen, aber doch
einer von den Leuten , denen man ansieht , dass sie hundert Jahre alt werden
können. Er berichtete dem Baron, während sich dieser die Füsse wärmte,
die Neuigkeiten aus der Gegend, die sich seit seinem letzten Hiersein zu-
getragsn hatten , und sprach über die Kornpreise und die Veränderungen in
seinem Viehstand. Dann nahmen wir eine frugale , aber trefflich zubereitete
Abendmahlzeit ein, wobei uns Meister Lebrument wiederum Gesellschalt
leistete , und ich wunderte mich immer mehr über die fast freundschaftlich
zu nennende Vertraulichkeit zwischen meinem Gastgeber und seinem Pächter.

Als das Feuer in dem grossen Kamin erlöschen wollte, der Nachtwind
klagend durch die Wipfel der das Gehöft rings umgebenden Buchen strich
und die alte Magd bereits schlafen gegangen war, sagte Meister Lebrument:

„Wenn Sie erlauben , Herr Baron, so leg’ ich mich auch in’s Bett.
Wir auf dem Lande sind nicht gewöhnt, so lange aufzubleiben.*

Der Baron gab ihm die Hand und sagte : „Nun natürlich , gehen Sie
doch, mein Freund, “ in einem so herzlichen Tone, dass ich ihn, als der Bauer
sich entfernt hatte , fragte:

„Ihr Pächter ist Ihnen wohl sehr treu ergeben ?“
„Mehr als das, lieber Freund , es ist ein Drama, ein altes , einfaches

und sehr trauriges Drama, welches mich mit ihm verbindet . Sie sollen die
Geschichte hören, wenn Sie wollen.

Als mein Vater noch Cavallerie-Oberst war, hatte er Lebrument , den
Sohn eines Pächters , als Ordonnanz und als er seinen Abschied nahm, ging



Angekommene Fremde*
Wiesbaden , 25. März 1887.

Der JiaeMrucfc der Car- <6 Fremdenliste oder eines
des Gesetzes vom li Jnui

Adler:  Guckenheimer, Hr. Kfin., Berlin, von Depscbitz, Hr. Rittergutsbes. m. Fr. u.
Bed., Koschperndorf. Hoffmann, Br. Kfm., Berlin. Mareks, Br. Kfm., Cöln.

Alleeanal : Müller, Fr., Hirschfelde.
Englischer Hof:  Wertheimer, Hr., Pittsburgh.
Einhorn:  Hübner, Hr. Kfm., Coblenz. Heberer, Hr. Kim., Mannheim. Katzensteii«,

Hr. Kfm,, Frankfurt . Koerle , Hr . Kfm., Dürkheim.
Grüner Wald:  Eklatte , Hr. Kfm., Furtwangen. Baumbach, Hr. Kfm., Berlin.

Sauerbrey , Hr. Kfm., Coburg. Carlebach, Hr. Kfm , Stuttgart . Grumach, Hr.,
Berlin. Rivoir, Hr. Fabrikbes ., Cassel.

Goldene Helte : Weise, Hr. Major, Spandau.
Goldenett tireux : Knigge, Frau Apotheker, Salzwedel. Kritzler, Hr. Dr. med.

m. Fr., Schafheim. Weis, Hr. Inspector , Cassel.
Naaaaner Hof:  Thorade. Hr. Bankdirectorm. Fr., Oldenburg. Weyhausen, Hr.

m. Fr., Bremen
Konnenhof:  Wildt , Hr. Kfm., Neuss. Wolter, Hr. Kfm., Landau. Schmidt, Hr.

Kfm., Idar . Dambmann, Hr. Kfm. m. Farn., Utrecht. Thomae , Hr. Kfm., Idstein.
Grossmann, Hr. Kfm., Frankfurt . Fröhlich, Hr. Inspector , Berlin.

Tbeils derselben ist untersagt and wird aaf Grund
1870 gerichtlich verfolgt.

Sfr.  Pagenaleehera Angenhlinih:  Waem , Frl., Gothenburg Pogge, Hr.,
Mecklenburg.

/mein - Motel:  Osann, Hr. Reut., St Louis. White, Fr. Reut., London. Meissner,
Hr. Kfm., Berlin.

Schülzenhof:  Lassen , Hr. Dr. jur., Königsberg.
■lannna - Hotel:  Kah , Frl., Baden-Baden. Schmidt, Frl.. Baden-Baden. Wagner,

Hr. Kfm., Reutlingen. Peacoke , Hr. Kfm., Paris . Lindt, Hr. Officier, Stassburg.
v. Kunowski, Hr. Officier, Schlesien. Vogel Hr. Officier, Mühlbausen. Stuben¬
rauch , Hr. Officier, Schölten. Metzke, Hr Officier, Dresden. Felber, Hr. Officier,
Mainz. Witticb , Hr. Officier, Strassburg . Refeld , Hr. Officier, Frankfurt . Maurer,
Hr. Officier, Darmstadt . Babst I , Hr. Officier, Mainz. v. Westernhagen, Hr.
Officier, Magdeburg. Kuntzen, Hr. Officier, Gebhardshagen.

Hotel Vogel:  Finking , Hr. Kfm., Bonn.
In PrivatA/iwsern:  von Koslow, Frau Oberst, Petersburg , Villa Heubel. Kra¬

winkel, Hr. Fabrikbes . m. Tochter , Bergneustadt . Villa Heubel. von Alten , Fr . m.
Tochter , Montabaur Villa Nizza, von Dolmatoff, Fr ., Riga, Pension Internationale,
von Dolmatoff, 2 Frl., Riga , Pension Internationale.

Curhaus-Restaurant Wiesbaden.
8884 M * Miipp MMM.

Bestanration ersten Ranges
Speisen n la carte zn jeder Tageszeit

FranzöiiNcbe Küche
Vorzügliche Weine

desgleichen Maflee , Tliee und Cliocolade
Diners «fe Soupers a part auf Bestellung zu jedem Preise

von Mk. 4.50 an aufwärts.
Erlanger Exportbier (heil) von Franz Erich  in Erlangen und

JPUsemer Hier aus dem Bürgerlichen Brauhaus in  Pilsen.

Christ . Jstel
Webergasse 16.

Modewaaren - & Putz -Geschäft.
Bänder , Blumen , Federn , Tülle , Spitzen , Sammle , Stroh- und Filzhüte

DE " dSarnlrte flliile , "WU
Fächer aller Art. Coiffuren, Fichüs, Barben, Cravatten, Schleier&c. &c.

Damenschmuch in engl, und franz. Jet, Renaissance&c.
6882 Grosse Auswahl . — ITeste Preise.

Hotel «L Restaurant Rasch
Tablc d ’Iiote um 1 Ehr ä 3 Mark.

Diner ä pari von 3 Mark 50 Ff . an.
Soupers von 1 Mark 30 Ff . an.

Culmbaclier Exportbier , Reichels Brauerei
Mainzer , , Rheinische Brauerei.

Münchener Hackerbräu.
Pension zu billigen Freisen.

6909  Inhaber : FF . Bliium,

6979

Schwedische Heilgymnastik und Massage
CupitiiiM Oisson,

Hotel zum Weissen Schwan
Nachmittags 3 — 4 Uhr.

Famllien -Pension
Villa Margaretha

Qartenstrasse flO
Hochparterre und Bel-Etage je 2 Zimmer
(Sonnenseite), sofort zu vermiethen. 6980

Dr7 phil . B. Thiel ’s
PENSION AON - PEPOS

Frankfurterstr . 6,
am Eingänge des Parks , 5 Min. vom Cur-
hause. Herrschaftlich möblirte Wohnungen

resp. einzelne Zimmer mit Pension.
Bäder im Hause. 6969

Villa Speranza 6954

Familien - Pension , Erathstr . 3,
sind schöne Parterre -Zimmer miethfrei.

Villa Nizza (Leberberg 6)
Famiiien-Pension, sowie möbl. Wohnungen.
6885

Pension Crede 6889

Sonnenbergerstrasse  18 (Leberberg 8)
Gute Pension . Gr. Garten . Bäder.

H ome IV»i-'yonng ladies whodesire to study the Languages, Arts
and higher English. Excelleut table.

Mm . George H . Owen
6906 Nicolasstrasse 19, zweite Etage.

T aumisstrasse 45 schön möblirteWohnungen mit od. ohne Küche
u. einzelne Zimmer zu vermiethen. 6965

ZahnarztC. Voigt,  6983
Grosse Burgstrasse 14.
Sprechstunden9—5Uhr.

Königliche Schauspiele.
Samstag, 26. März 1887.

67. Vorstellung.
(117. Vorstellung im Abonnement.)

Vorletzte GaTdarstellung des Herrn Hof¬
theaterdirektors Friedrich Haase,

Ehrenmitglied der Holbühnen von Dresden,
Weimar, Schwerin &c.

Neu einstudirt:
Im Vorzimmer Seiner Excellenz.

Lebensbild in 1 Akte von R. Hahn.
*** Jeremias Knabe : Herr Friedrich Haase.

Neu einstudirt:
Per 30 . November.

Dramatischer Scherz in 1 Aufzug von
Feldmann

*** Meisler: Herr Friedrich Hasse.
Zum Erstenmale:

Eine kleine Gefälligkeit.
Lustspiel in 1 Akte nach dem Französischen

von Ida Scbuselka.
2*2 Dr . Holm : Herr Friedrich Haase.

Eine Parthie Piquet.
Lustsdiel in 1 Akte von Tournier und Meyer.
2* 2  Chevalier von Rocheferrier : Herr Fried¬rich Haase.

(Erhöhte Preise .)
Anfang  6 1/* Uhr.

dieser als Bedienter mit auf unser Schloss Valrenne bei Caudebec-en-Caux,
das wir fortan bewohnten . Dort hatte meine Mutter ein ganz allerliebstes
Kammermädchen , blond, aufgeweckt , lebhaft , zierlich , kurz eine echte Zofe
der früheren Zeit, wie man sie heutzutage gar nicht mehr findet. Ich war
ein junger Mensch dazumal und hielt es für keine Sünde, der niedlichen
Louise ab und zu in ihre wunderhübschen Augen zu sehen, ihr auch wohl
einmal bei Gelegenheit ein Küsschen zu rauben . Nichts weiter, ich schwöre
es Ihnen , denn einmal war sie ein durchaus ehrbares Mädchen und dann
respektirte ich auch das Haus meiner Eltern viel zu sehr, um nur das min¬
deste Unziemliche darin zu begehen.

In dieses Mädchen nun verliebte sich meines Vaters Diener, Jean Leb-
rument , der vielleicht zehn Jahre älter ist wie ich ; das war aber keine
Liebschaft gewöhnlicher Art , sondern die Leidenschaft für die schöne Zofe
packte ihn derartig , dass man ihn zuerst für ernstlich krank hielt , bis mein
Vater es eines Tages aus ihm herausbrachte , dass die Louise es ihm ange-
than habe, aber nichts von ihm wissen wolle.

Meine Eltern nahmen nun das Mädchen vor und befragten es, weshalb
es den wackeren Jean denn nicht zum Manne wolle, der es gewiss glücklich
machen werde. Das Mädchen konnte auch gar keinen Grund für seine
Weigerung angeben, blieb aber bei derselben. Man hielt dies aber nur für
mädchenhaftes Sprödethun und drang nun so lange in Louise, bis sie end¬
lich , als meine Eltern , die es mit den Beiden aufrichtig gut meinten , ihr
auch noch eine schöne Aussteuer versprachen , einwilligte, Jean Lebrument ’s
Frau zu werden.

So heiratheten sie denn und verliessen Valrenne, um auf diesen Pacht¬
hof hier, den mein Vater ihnen unter sehr- günstigen Bedingungen überlassen
hatte , überzusiedeln . (Schluss folgt .)

Allerlei.
Wiesbaden , 26. März. Auf vielseitiges Verlangen wird Herr Hof-

Theater -Director Fr. Haase  ausser heute Samstag nochmals morgen Sonn¬
tag und zwar als „Königslieutenant “ auftreten . Diese Vorstellung findet bei
aufgehobenem Abonnement statt.

Saclisen -Meiningensche 4 pCt . 100 Landesschuldbriefe de 1882. Die nächste
Ziehung findet am 1. April statt. Gegen den Coursverlust von circa 4 pCt . bei der Aus¬
lösung übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger , Berlin , Französische Strasse 13,
die Versicherung für eine Prämie von 5 Pf . pro 100 Mark

Meteorologische Beobachtungen des Curvereins.
Barometer Thermometer RelativeWiesbaden, (Milimeter) (Celsius) Feuchtigkeit

24. März. 10 Uhr Abends 743.3 4 - 7,0 86 o/o
25. „ 8 „ Morgens 739.8 + 5,6 80 „

1 „ Mittags 744,2 T 9,0 71 „

24. März. Niedrigste Temperatur -f- 0,6. höchste + 13,0, mittlere j- 7,3.
Allgemeines  vom 25. März. Gestern Mittag theilweise heiter, massiger Südwest,

etwas Regen ; Abends bedeckt, Regen; heute Morgen wechselnde Bewölkung, etwas Regen,
Südwest. Maier.

Gegründet i. J . 1867 von Ford . HeyT . — Für die Redaction und Aufstellung“der Liste verantwortlich J . Rehm . — Druck und Verlag von Carl Ritter.
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